
Erklärung des Runden Tisches vom ZDezember 1989

1. Die Teilnehmer des Runden Tisches stimmen überein, sofort 
mit der Erarbeitung des Entwurfes einer neuen Verfassung zu 
beginnen.

2. Sie berufen dafür eine paritätisch zusammengesetzte Arbeits­
gruppe, die umgehend mit der Arbeit beginnt und nach Notwen­
digkeit weitere Bürger und Bürgerinnen einbezieht.

3. Die Teilnehmer des Runden Tisches haben Übereinstimmung 
darüber, daß die Bestätigung dieser neuen Verfassung nach 
Neuwahlen vor Volkskammer in einem Volksentscheid 1990 
erfolgt.

4. Die für die Durchführung der Neuwahlen erforderlichen Verfas- ■ 
sungsänderungen sind unverzüglich zu erarbeiten.

5. Die Teilnehmer des Runden Tisches nehmen das Angebot zur 
Mitwirkung an einem entsprechenden Volkskammerausschuß 
zur Kenntnis und bestimmen eigenständig ihre Mitarbeit.

Beschluß des Runden Tisches vom 12 .März 1990

Zur Arbeit an einer neuen Verfassung:

1. Die vorgelegten und in Arbeit befindlichen Teile des Entwurfs 
der neuen Verfassung der DDR sollen von der Arbeitsgruppe zu 
einem Gesamtentwurf bearbeitet werden.

2. Der Runde Tisch beauftragt die Arbeitsgruppe, diesen Verfas­
sungsentwurf im April 1990 der Öffentlichkeit zur Diskussion zu 
übergeben.

3. Der Runde Tisch empfiehlt der neugewählten Volkskammer, die 
Arbeitsgruppe „Neue Verfassung der DDR“ dann in die Tätigkeit 
des zu bildenden Verfassungsausschusses einzubeziehen, 
wenn er die Ergebnisse der öffentlichen Verfassungsdiskus­
sion auswertet.
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